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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Es hellt sich auf  nicht nur wegen 
des vermehrten Sonnenscheins im 
Sommer, sondern auch weil 
Hoffnung besteht, die schwierige 
Zeit bald überwunden zu haben.
Endlich wieder Familie, Freunde und 
Bekannte treffen, auswärts essen 
gehen, gemeinsam Sport treiben....

Das Nüüs vu Mullis verzeichnet 
zudem neuen Zulauf von der 
Rebzunft und den Froni Fighters.  
Mit ihren Berichten erweitert sich 
erfreulicherweise der 
Informationsgehalt unseres kleinen 
Blattes.

Wir wünschen allen eine tolle Zeit 
und gute Erholung.
Bleibt weiter vorsichtig.
Und vor allem: Bliibed gsund!

Euer Redaktionsteam mit Manuela, 
Daniela, Kerstin und Christian

Christian Stettler

Nächste AusgabeTermine:

Herbst 2021

Redaktionsschluss      01.09.2021

Erscheinungsdatum    24.09.2021

Winter 2021

Redaktionsschluss      01.11.2021

Erscheinungsdatum    18.11.2021 
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  Turnerinnen Verein Mollis
   Neue Leiterin beim MuKi/VaKi Turnen

Aus beruflichen Gründen hat Claudia Züger die Leitung vom MuKi/VaKi 
Turnen an Jessica Loner übergeben. Wir danken Claudia für ihren 
langjährigen Einsatz und sind sehr glücklich, dass sich Jessica Loner zur 
Verfügung stellt. 

Das Turnen ist jeweils von September bis Mai am Dienstag 16.1517.15 Uhr 
in der MZH Mollis. Seit den Frühlingsferien musste es leider eingestellt 
werden. 

Ob im September wieder gestartet werden kann, ist auf der 
Homepage nach den Sommerferien zu erfahren. 

Beitrag: Manuela ElmerFigi

Mehr Informationen auf 

 www.tnvmollis.ch
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Unser Verein hat auf Grund der Restriktionen ein sehr eingeschränktes 
Programm hinter sich, sind doch unsere Mitglieder theoretisch, auf Grund des 
Alters, alle als Risikopersonen einzustufen.

Der Turnbetrieb in der Halle musste gänzlich eingestellt werden, auch

die Anlässe wie Aquafit in Filzbach, Grundkurse und Kreiskurse konnten nicht 
stattfinden.

Auch die Vorbereitungen und Trainings für den Verbandsturntag fielen dem 
heimtückischen „Chefer“ zum Opfer.

Aber die hardcore MTV Mitglieder fanden einen Weg, um sich wöchentlich 
sportlich zu betätigen und auch die Geselligkeit zu pflegen.

Jeden Montag trafen sie sich im letzten Halbjahr bei Winterstürmen, Regen 
oder auch trockenem Wetter zu einem „Walking“ in der Umgebung. So 
wurden die Nachbardörfer in einer bis zu anderthalb Stunden langen Tour zu 
Fuss erkundet, jedoch ohne den gemeinsamen Umtrunk. 

Aussicht auf Rückkehr zur 
Normalität 
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Mit dem Beginn der Sommerzeit und den Lockerungen war es uns dann 
wieder möglich, am Schluss in unserem Treff zusammenzukommen und den 
Frühlingsabend etwas zu verlängern.

weiter Seite 6
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Das starke Handwerkerteam beschäftige sich im Frühjahr wie immer mit dem 
VitaParcours. So erstellten die Helfer am Start eine Drainage, damit man mit 
trockenen Schuhen auf den Parcours starten kann. Auch wurden die 
Gehwege von Laub und Holz gereinigt, die Postenplätze und Installationen 
überprüft, sodass wieder mit Elan über den Parcours gegangen werden kann.

Wie das 2. Semester aussehen wird, wissen wir zum heutigen Zeitpunkt 
nicht, aber wir werden auf unserer Homepage www.mtvmollis.ch aktuell 
informieren.

Wir gehen aber davon aus, dass wir den Turnbetrieb wieder aufnehmen 
können.

 

Bliibed alli gsund.    Aktuar: Urs Nef

Leider wird der MTV im ersten Semester 2021, aus Gründen der 
Planungsunsicherheit, keine Anlässe organisieren können. Vor allem der 
beliebte Risottoabend hätte der Bevölkerung von Mollis sicher gut getan und 
es wäre sicher schön gewesen, sich wieder auf dem Steinacker zu treffen 
und dort einen geselligen Abend zu verbringen. Wir hoffen schwer, dass dies 
im Jahr 2022 wieder stattfinden wird.

Mehr Informationen auf

 www.mtvmollis.ch
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Die Rebzunft Mollis stellt sich vor 
und sucht neue Mitglieder
Vor 33 Jahren wurde der Rebberg unterhalb des Haltli von der Rebzunft 
Mollis angelegt. Damit wurden erstmals wieder seit dem 19. Jahrhundert 
Weintrauben in Mollis angebaut. Der Rebberg besteht zu zwei Dritteln aus 
Pinot Noir und zu einem Drittel aus Riesling x SylvanerRebstöcken. In 
einem guten Jahr werden bis zu 1'000 Flaschen Wein produziert. 

Das Jahr im Rebberg

Das ganze Jahr über fallen im Weinberg die unterschiedlichsten Arbeiten an. 
Bereits im Winter werden die Reben geschnitten. Neben der Instandhaltung 
der Drahtanlage stehen im Frühling das Aufbinden und Einschlaufen der 
Reben an. 

Im Sommer entfernen wir überschüssige Triebe und Laub, damit die Reben 
möglichst gut besonnt und belüftet werden. Der Höhepunkt des Rebjahrs ist 
die Traubenlese im Herbst, bei der auch das gemütliche Beisammensein mit 
unseren zahlreichen Helferinnen und Helfern nicht zu kurz kommt. 
Die Trauben werden anschliessend in Heiligkreuz (Mels) gekeltert und 
abgefüllt. Neu wird aus den Pinot Noir Trauben auch ein fruchtiger, leicht 
süsslicher Federweisser hergestellt. Der HaltliWy ist in lokalen Restaurants, 
an Märkten und unter haltliwy.ch erhältlich. 

Mehr Informationen auf der

 wwwhaltliwy..ch



Neue Mitglieder willkommen!
Die Rebzunft Mollis ist auf der Suche nach einer zusätzlichen Rebzünfterin 
oder einem Rebzünfter. Macht es dir Spass, draussen zu arbeiten und hast 
du Interesse am Weinbau, dann melde dich doch bei Martin Beglinger (079 
482 12 60). Fachkenntnisse sind nicht erforderlich, Interessierte werden in die 
Arbeiten eingeführt.

Von links :  Martin und Manuela Beglinger, Urs Spälti, Sven Hubacher und 
Kaspar Beglinger

Bericht und Fotos: Martin Beglinger

9
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  TNV
   Zwei neue Oberturnerinnen am Start

Der Turnerinnenverein Mollis startete nach dem langen Lockdown mit zwei 
neuen Oberturnerinnen in den Trainingsbetrieb. Dank den lang ersehnten 
Lockerungen können sich alle Turnerinnen einmal mehr auf 
abwechslungsreiche Lektionen und gesellige Stunden freuen. 

Das polysportive Training am 
Donnerstag steht neu unter der 
Obhut von Oberturnerin Luka 
Giesche und das Volleyballteam 
wird neu von Sandra Winteler 
geführt, die mit ihrem Team das 
Training vorerst auf dem 
Beachvolleyballfeld in Filzbach 
aufgenommen hat. 

Ebenfalls sind Neuerungen 
aus dem Vorstand zu 
vermelden. Maria Krieg tritt 
nach vier Jahren als 
Hauptleiterin Volleyball 
zurück und überlässt ihren 
Sitz im Vorstand der neuen 
Volleyballoberturnerin. Nach 
12 Jahren im Amt ist auch 
die Aktuarin Vera Beglinger 
aus dem Vorstand 
zurückgetreten. Neu wird 
sich Livia Freitag um die 
schriftlichen Arbeiten des 
Vereins kümmern

Die beiden neuen Oberturnerinnen Luka Giesche (links) 
und Sandra Winteler freuen sich, dass endlich wieder 
trainiert werden darf.

Der Vorstand v.l.n.r.: Martina Glarner, Manuela 
Elmer, Franziska Landolt, Mejreme Rexhaj, Luka 
Giesche, Livia Freitag und Sandra Wolf
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Mehr Informationen auf

 Homepage www.tnvmollis.ch

v.l.n.r. Maria Krieg, Sonja Weber, Vera Beglinger

Und  zum  Schluss  gratuliert  der  TnV  Mollis  seinem 
langjährigen und aktiven Mitglied Sonja Weber  zum 
20jährigen Jubiläum. 

Bericht und Fotos: Vera Beglinger
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«Schnaps und Filzladä» Mollis
An der Vorderdorfstrasse 38 finden wir das Geschäft «Schnaps und 
Filzladä», geführt von Martin und Antoinette PiantaUlrich.

Martin Pianta wurde schon im Kindesalter mit der Faszination des 
Schnapsbrennens konfrontiert. Auf dem Bauernhof aufgewachsen, fuhr 
jährlich der Schnapsbrenner mit seiner fahrbaren Brennerei auf den Hof und 
brannte das im Herbst eingeschlagene Obst zu einem feinen Schnaps.

Seit 2005 ist er nun ca. 46 Monate im Jahr mit seiner fahrbaren Brennerei 
auf der Stör im Glarnerland, in der March, Höfe und im Zürcher Oberland und 
brennt seiner geschätzten Kundschaft ihr eigenes Schnäpschen. Seit 2008 
brennt er auch für sich und vermarktet die Schnäpse zusammen mit seiner 
Frau Antoinette im eigenen Laden.
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«Schnaps und Filzladä» Mollis

Im gleichen Laden ist auch 
die Filzstubä integriert, denn 
Filzen ist seit 2006 die 
grosse Leidenschaft von 
Antoinette. Aus purem Zufall 
wurde sie auf dieses 
Handwerk aufmerksam und 
seither lässt es sie nicht 
mehr los.

Während 3 Jahren besuchte 
sie den Filzbildungsgang in 
Brienz und schloss 
erfolgreich ab. Jetzt hat sie 
ihr eigenes Atelier, wo sie 
auch Filzkurse anbietet. Ab 
vier Personen führt sie auch 
individuelle Kurse durch und 
von Zeit zu Zeit werden 
auch spezielle Kurse für 
Kinder durchgeführt.

Martin Pianta hat sich die Zeit genommen, einige Fragen über seinen Alltag 
als Schnapsbrenner zu beantworten und uns einen Einblick in die Kunst der 
Schnapsbrennerei zu geben.

NvM: Wie lange sind Sie schon Schnapsbrenner?

Martin Pianta: 2005 habe ich die Brennerei von meinem Vater übernommen.

NvM: Wie sieht Ihr Alltag als Schnapsbrenner aus?

Martin: Ich stehe ca. 4.30 Uhr auf, mache mir einen Kaffee und lese die 
Zeitung vom Vortag. Das ist mein Start in den Tag. Danach fahre ich zum 
Standort meiner fahrbaren Brennerei. Ziel ist es, um 5.45 Uhr den 
Dampfkessel einzuheizen. Nach dem Einrichten meines «Büros» beginne ich 
meine Kundenaufträge abzuarbeiten.

weiter Seite 16
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«Schnaps und Filzladä» Mollis
 Alltag als Schnapsbrenner

Dazu gehört das Brennen an sich, aber auch den ganzen administrativen 
Aufwand, wie Auftragserfassung, erfassen der Menge und Volumenprozente 
der gebrannten Destillate, damit unsere Freunde vom Zoll auch die 
entsprechende Rechnung für die Alkoholsteuer ausstellen können. Natürlich 
erstelle ich gleich vor Ort die Rechnung für meine Leistung, damit auch ich 
meine Arbeit bezahlt kriege. Während des Tages kommt auch stetig 
Kundschaft, die mir Maische zum Brennen bringt oder fertige Aufträge 
abholt. Von 1213 Uhr mache ich Mittagspause, meist gleich bei der 
Bauersfamilie, bei der meine Brennerei steht. So quasi Gastrecht mit 
Familienanschluss. So gegen 17.0017.30 Uhr mache ich Feierabend und 
bin dann gegen 18 Uhr zu Hause und wenn da nicht was 
Unvorhergesehenes auf mich wartet, geniesse ich meinen Feierabend.

NvM: Brennen Sie nur für sich, 
oder auch für andere die Obst 
haben?

Martin: Ca. 80% meiner Aufträge 
sind Lohnbrände für meine 
Kundschaft und ca. 20% für mich.

NvM: Was ist die Mindestmenge 
für Ihre Brennanlage?

Martin: Mindestmenge pro Sorte 
für Lohnbrände ist 30kg, für Sorten 
mit wenig Ausbeute wie Quitten 
oder Beeren sollten es schon 50kg 
sein.

NvM: Das Rohprodukt wird 
Maische genannt. Was ist für Sie 
eine gute Maische?

Martin:Eine gute Maische besteht aus reifem, gesundem Obst. In der Regel 
ist Brennobst Fallobst, weil das ein Zeichen ist, dass das Obst reif ist. 
Sauber eingemaischt, keine faulen Früchte, ohne Laub und Gräser und 
andere Verunreinigungen. Gut zerkleinert, damit der Zucker freigesetzt wird 
und sich die Maische verflüssigen kann. Gefüllt in ein luftdichtes Fass mit 
Gärspund oder ähnlichem und bei 1520 Grad vergären lassen. So gibt das 
auch ein gutes Destillat.
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weiter Seite 18

NvM: Woher beziehen Sie das Obst für Ihre Destillate?

Martin: Für meine Fruchtbrände verwende ich ausschliesslich Schweizer 
Obst. Den grössten Teil aus der Region Linthgebiet /Oberer Zürichsee. Ein 
Teil auch aus dem Glarnerland, aber zum Beispiel Steinobst gibt es hier fast 
nicht. Die Aprikosen kommen aus dem Wallis.

NvM: Wie lange dauert es vom Rohprodukt bis zum fertigen Produkt?

Martin: Die Gärung in der Maische dauert ungefähr 68 Wochen. Ein 
Brennvorgang für 150kg vergorene Maische dauert rund 2 Stunden und 
ergibt rund 10 bis 15 Liter Destillat.

NvM: Wo kann man Ihre Produkte erwerben?

Martin: Bei uns im Laden in Mollis, eine Auswahl auch bei diversen 
Getränke und Detailhändlern in der Region.
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«Schnaps und Filzladä» Mollis

Hirnibigger Glärnischwasser

Interview: Daniela Paperone

NvM: Gibt es unter Ihren Produkten eine Sorte, die besonders beliebt 
ist?

Martin: Den Hirnibigger würde ich als «den Renner» bezeichnen. Aber 
auch unser Glärnisch Wasser Single Malt Whisky, die Alte Zwetschge 
oder das Häxätröpfli sind sehr beliebt.

NvM: Welche ist Ihre persönliche Lieblingssorte?

Martin: Der Hirnibigger. Ich liebe diesen Honigkräuter und am 
allerbesten finde ich ihn im Kaffee als Honigchrüterluz!

Mehr Informationen auf

 www.filzundgeist.ch



19



20

Das Alters und Pflegeheim Hof, ein Standort der 

Alters und Pflegeheime Glarus Nord, sagt DANKE

Bekannterweise wurde das Leben im Alters und Pflegeheim in den letzten 
eineinhalb Jahren deutlich von dem Thema Corona beeinflusst. Zudem zeigte 
sich nun auch der aktuelle Frühling vergleichsweise kühl und das Leben 
findet nach wie vor grösstenteils drinnen statt.

Dank der engagierten Mitglieder des Glarner Fotoclubs dürfen die 
Bewohnenden, Mitarbeitenden und auch Besuchende rund 60 inspirierende 
Bilder und kreative Ideen bestaunen.

Unter Einhaltung der geltenden Schutzmassnahmen haben die Mitglieder des 
Fotoclub Glarus mit ihren Werken den Wänden im Alters und Pflegeheim Hof 
eine neue und abwechslungsreiche Dekoration verabreicht, welche zu 
Gesprächen über Erinnerungen, oder auch einfach mal zum Träumen 
anregen.

Herzlichen DANK!

Raphael Baumgartner

Hans Bühler und Rosmarie Buchli beim Vorbereiten
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Auf präzises Ausrichten wird geachtet

weiter Seite 23
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Susanne Hauser bei der Beschriftung der Bilder

GlarnerFotoclubAktion:
Bilder aufhängen im Altersheim Hof

In allen Gängen und an Wänden wurden die Bilder installiert



Anmerkung von Christian Stettler wie es zu dieser besonderen 
Ausstellung kam:

Auf Initiative unserer Vereinspräsidentin Susanne Hauser hatten wir 
beschlossen, in dieser schweren Zeit etwas Abwechslung ins Altersheim 
Hof zu bringen. Zu diesem Zweck stellten Mitglieder des Glarner 
Fotoclubs dem Altersheim insgesamt 60 Bilder zum Ausstellen zur 
Verfügung.

Die Aktion läuft bis auf weiteres. Wir wünschen 
Bewohnern, Personal und Besuchern des 
Altersheims viel Spass beim Betrachten der Bilder.

23

Fotos: Susanne Hauser
Mehr Informationen auf

 www.Glarnerfotoclub.ch
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1. Für den Teig Mehl, Salz und Schabziger in einer Rührschüssel gut 
mischen. In der Mitte eine Mulde bilden. Die Eier mit dem MilchWasser
Gemisch verquirlen und in die Mulde geben. Dann den Teig kreisförmig 
anrühren und kräftig kneten, bis sich kleine Bläschen bilden. Anschliessend 
den Teig zudecken und eine halbe Stunde ruhen lassen.

    2. In der Zwischenzeit Kräuter waschen, trocken schütteln und klein 
schneiden. Beiseitelegen. Zwiebel schälen und in feine Streifen schneiden. 
Rüebli schälen und ebenfalls in feine Streifen schneiden. 

    3. Die Butter in einer Bratpfanne zergehen lassen, die Zwiebeln darin 
goldbraun anbraten und Rüebli andünsten. In eine Schüssel geben und 
beiseitestellen.

2 EL 

4 Stk 

5 EL  

50g  

1Stk 

23Stk 

400g  

200ml  

1 TL  

75g

Butter

Eier

frische Gewürze 
gemischt       (Peterli, 
Schnittlauch)

Glarner Alpkäse

grosse Zwiebel

Rüebli

Knöpflimehl

MilchWasserGemisch

Salz 

Schabziger     

Glarner Zoggle
Feine Knöpfli mit Schabziger und Alpchäs – 

ein einfaches und gluschtigs Rezept

Zutaten für 4 Portionen
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4. Für die Knöpfli eine hohe Pfanne mit Wasser auffüllen, dieses zum Kochen 
bringen und Salz hinzugeben. Danach die Hitze so weit reduzieren, dass es 
noch sanft köchelt. Den Teig portionenweise durchs Knöpflisieb direkt ins 
Wasser streichen. Die so entstandenen Zoggle ziehen lassen, bis sie an die 
Wasseroberfläche steigen. Anschliessend mit einer Schaumkelle abschöpfen, 
in ein Sieb geben und kalt abspülen.

5. Zoggle in eine Bratpfanne geben, mit den Zwiebeln und den Rüebli 
mischen und sanft anbraten sowie mit dem Alpchäs bestreuen. Zum Schluss 
noch die Kräuter dazu mischen und anrichten.

Wer mag, kann die Zoggle statt mit Alpchäs auch mit Ziger bestreuen. Eine 
weitere Variation wäre, die Zoggle mit gedämpftem Spinat zu vermischen. So 
kann auch der Käse weggelassen werden.

En Guete!

Text & Bilder: Kerstin Kiechle
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Froni Fighters
Unihockey in der CoronaKrise

Wer konnte ein solches Szenario beim Jahreswechsel 2019/2020 
voraussehen? Ein Virus legt die Welt beinahe lahm, mitunter auch den 
Unihockeyalltag. Als im März 2020 die Schweiz den ersten Lockdown 
verkündete, konnte niemand nur im Geringsten ahnen, welch lange 
Auswirkungen die Pandemie mit sich bringen würde.

Eine Chronologie

Abruptes Ende der Saison 2019/2020

Das Unihockeyjahr 2020 startete für die Froni Fighters Mollis mit einem 
Highlight. Als Organisator der 6. Runde der laufenden Meisterschaft durften 
die Molliser am 12.01.2020 vor heimischem Publikum eine Heimrunde 
ausrichten. Mit einem Sieg und einer knappen Niederlage gelang der Start ins 
neue Jahr mässig. Die nächste Runde im Februar 2020 verlief mit einem Sieg 
und einem Unentschieden dann ganz passabel. Optimal gelang den Fighters 
schliesslich die letzte Runde vor dem Meisterschaftsabbruch mit gleich zwei 
Siegen. Im März 2020 fand die Unihockeymeisterschaft mit der Verkündung 
des ersten Lockdowns ein abruptes Ende. Die Verantwortlichen des 
Schweizer Unihockeyverbands entschieden, die Meisterschaft abzubrechen. 
Aus den 16 gespielten Partien resultierten für die Molliser 11 Siege, 1 
Unentschieden und 4 Niederlagen. Aufgrund der Lage entschied der Vorstand 
gemäss den geltenden Bestimmungen in der Folge die Einstellung des 
Unihockeybetriebs.

Rückkehr zur Normalität

Die Normalität kehrte aufgrund der Lockerungen im Juni 2020 mit den 
Vorbereitungen für die Meisterschaft und Cupausgabe 2020/2021 zurück. 
Das erste Highlight folgte am 14.08.2020 mit der Teilnahme am Grossfeldcup. 
(Zum Verständnis: Unihockey wird in zwei Formaten – Grossfeld mit fünf 
Feldspielern / Kleinfeld mit drei Feldspielern – ausgetragen.) Die Fighters 
zeigten auf dem für sie eher ungewohnten Terrain eine kämpferische 
Leistung, mussten sich jedoch dem Favoriten aus dem Toggenburg 
geschlagen geben. Die reguläre Cupsaison auf dem heimischen 
Kleinfeldterrain startete am 13.09.2020 mit einem Heimspiel gegen den 
Erzrivalen Eschenbach, welches mit einer 10:14 Niederlage sogleich ein 
jähes Ende nahm. Mit voller Vorfreude im Gepäck stand am 04.10.2020 
ebenso der Start in die Meisterschaft 2020/2021 auf dem Programm. Mit 
einem Sieg und einer Niederlage verzeichneten die Mollis auch hier wieder 
einen mässigen Saisonstart.

weiter Seite 28
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Unihockey in der CoronaKrise

Zurück auf Feld 1

Die Freude über die Wiederaufnahme des Unihockeyspiels sollte nicht lange 
anhalten. Infolge der Verschlechterung der allgemeinen Pandemielage 
entschied der schweizerische Unihockeyverband wiederum die Einstellung 
des Meisterschaftsbetriebs. Es folgte auch vereinsintern eine schrittweise 
Reduktion des gewohnten Trainingsalltags. Mit den verschärften 
Einschränkungen fiel schliesslich ebenso die bekannte Molliser 
Unihockeynacht (Plauschturnier für Firmen aus der Region sowie 
Unihockeyfreunde) ins Wasser. An einen gemütlichen und geselligen Abend 
war, begründet durch die bekannte Situation, leider nicht zu denken.

Rund um das Unihockeyfeld

Im Rahmen der HV 2020 verkündeten iie langjährigen Mitglieder Jacques 
Hösli (Präsident) und HansPeter Heierle (Aktuar) ihre Rücktritte. Als 
Nachfolger wählte die Vereinsversammlung Nicolas Kistler ins 
Vereinspräsidium, welcher geschickt und vorbildlich durch die Krise führte. 
Die Froni Fighters Mollis nutzten die Situation zudem, den Vereinsauftritt nach 
aussen neu zu gestalten. Mit neuen Trikots und Trainingsanzügen schlagen 
die Fighters ein weiteres, erfolgreiches Kapital in ihrer Clubgeschichte auf. 
Ein grosses Dankeschön gilt an dieser Stelle den grosszügigen Sponsoren 
des Vereins, namentlich:

    • Raiffeisenbank Glarnerland

    • Debrunner Acifer AG Näfels

    • Carrara Haushaltgeräte Mollis

    • Holzbau Linth

Es ist alles andere als selbstverständlich, dass Firmen in der aktuellen Lage 
weiterhin ihre Solidarität zum Ausdruck bringen.

Fazit und Ausblick

Das Vereinsleben wurde durch die Pandemie hart getroffen. Das Treffen von 
Freunden und die Ausübung der Passion – bisher als völlig selbstverständlich 
und "normal" angesehen – pausierte vom einen auf den anderen Moment. 
Dennoch gilt: Die Gesundheit ist und bleibt das grösste Gut des Menschen. 
Glücklicherweise blieben die Froni Fighters von harten Krankheitsfällen 
verschont. Die Froni Fighters Mollis hoffen auf eine baldige Rückkehr in ihren 
Unihockeyalltag und freuen sich bereits jetzt auf viele unvergessliche 
Momente. 

Bericht : Nicolas Kistler
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Dorfführungen finden wieder statt!
Römer und Alemannen 
besiedelten einst unser Dorf. 
Zahlreiche Funde weisen auf die 
römische Kultur hin, nicht zuletzt 
auch der Römerweg, welcher von 
Kerenzen in unser Dorf via 
Beglingen führt und auch beim 
Haltli dem imposanten Bau 
vorbeizieht. Der Verkehrsverein 
Mollis freut sich, dass mit Eva 
CarmenatiZwicky eine versierte 
Molliserin gefunden wurde, 
welche das Amt der Dorfführerin 
wieder übernimmt. 

Wenn auch Sie mehr über das Dorfbild, den Einfluss der Textilblüte und die 
Geburtsstätte von Glarean und weiteren Glarner Persönlichkeiten erfahren 
wollen, lohnt es sich an der nächsten Dorfführung am 11.09.2021, um 
14.00 Uhr mit Start beim Haltli teilzunehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Verkehrsverein Mollis
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2021 Juni

18. Freitag 19:00 Froni Fighters Hauptversammlung Restaurant Bären, Mollis
25. Freitag Landfrauen Mollis Bräteln
26. Samstag ab 17:00 Männerturnverein Mollis Risottoplausch abgesagt
26./27. Sa./So. 07:0016:00 Wanderclub Glarnerland IVV Wandertage abgesagt
26./27. Sa./So. Turnverein Mollis Baselbieter Kantonalturnfest Zwingen
29. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus, Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Singprobe KGH, Mollis

2021 Juli

2021 August
01. Sonntag Gewerbeverein GL Nord Sonntagsverkauf GlarusNord
27. Freitag Landfrauen Mollis Restaurant Aeschen, Näfels
29.  Sonntag 09:00  17:00 Männerturnverein Mollis British Car Meeting Flugplatz, Mollis
31. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus, Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Singprobe KGH, Mollis

2021 September
04. Samstag 09:00  17:00 Hunterverein 25 Jahre Jubiläumsfest Flugplatz Mollis
11. Samstag 14:00 Verkehrsverein Dorfführung Treffpunkt Haltli
18. Samstag Feuerwehr Ehrenmitglieder Vereinsausflug
24. Freitag Landfrauen Mollis Restaurant Aviatico, Mollis
28. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus, Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Singprobe KGH, Mollis

2021 Oktober
04.02. Samstag 13:0014:30 Schützen Mollis
ChilbischiessenFeldbach, Mollis
02. Sa./So. Diverse Vereine Chilbi Mollis Mollis
22. Freitag 19:30 Landfrauen Mollis Hauptversammlung Restaurant Raben, Mollis
26. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus, Mollis
27. Mittwoch 20:00 Verkehrsverein Präsidentenkonferenz Gasthof Löwen, Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Singprobe KGH, Mollis

2021 November
05. Freitag Landfrauen Mollis Speckjassen Restaurant Waid, Mollis
19. Freitag Gemeinde Glarus Nord Gemeindeversammlung
20. Samstag 18:00 Musikgesellschaft Mollis Herbstkonzert Kirche Mollis
21. Sonntag Gewerbeverein GlNord Sonntagsverkauf GlarusNord
26. Freitag 19:00 Samariterverein Mollis Nothilfekurs Gemeindehaus, Mollis
27. Samstag 08:00 Samariterverein Mollis Nothilfekurs Gemeindehaus, Mollis
27. Samstag 10:00  19:00 MärtGruppe Mollis Weihnachtsmärt Mehrzweckhalle, Mollis
27. Samstag 17:00  19:00 Fischerverein Mollis Wurstbraten Mehrzweckhalle, Mollis
27. Samstag 13:00/14:30 Musikgesellschaft Mollis Weihnachtsständli Mehrzweckhalle, Mollis
27. Samstag 17:30 Chlausgruppe Chlauseinzug Dorf Mollis
30. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus, Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Singprobe KGH, Mollis

Veranstaltungskalender


